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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Unterföhring III : TSV Poing VIII 
Mittwoch, 21.02.2024, 19:30 Uhr

Maliqi fixiert zwei Punkte für den TSV Poing VIII

Was war das für ein Match: Mit 8:6 in den Spielen und 30:24 in den Sätzen gewannen die Spieler
vom TSV Poing VIII ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TSV Unterföhring III. 170 Minuten lang wurde am
Mittwoch mitgefiebert, ehe Andi Maliqi den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Los ging es mit den Doppeln. Reiter / Kurth-Hörenz hatten ihre Gegner Bitter / Maliqi beim klaren 3:0
recht sicher im Griff. Glatt / Lettau gelang es Kralik / Huber zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Obwohl Gernot Reiter fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Andi Maliqi zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Markus Glatt und Eduard
Bitter, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Mit 3:1 hatte Michael Kurth-
Hörenz im Doppel gegen Helmut Huber die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor
der Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nichts auszurichten
hatte dann Felix Lettau bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Johannes Kralik. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Bei
seiner 1:3-Niederlage gegen Eduard Bitter konnte Gernot Reiter nachfolgend den Zähler für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Reiter mit einem 0:11 überfahren wurde. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte derweil Markus Glatt gegen Andi Maliqi verrichten, bevor das
im Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Michael Kurth-Hörenz
letztlich parat, um Johannes Kralik final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 1:11, 5:11, 11:13. Da war final wirklich nichts zu holen. Der neue
Zwischenstand war 4:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Felix Lettau bei der unterm
Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Helmut Huber. Michael Kurth-Hörenz bekam
seinen Gegner Eduard Bitter beim deutlichen 8:11, 7:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Gernot Reiter
gelang es, Johannes Kralik im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Sieg. Durch diesen Erfolg hat Reiter nun einen weiteren Erfolg auf der
Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 20:11 steht. Mit 11:6, 9:11, 11:9, 12:10 siegte Markus Glatt
gegen Helmut Huber und gab dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach diesem Einzel steht Glatt somit bei 2 Siegen und 4 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Huber ein 2:11 ausweist. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun
folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Felix Lettau bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Andi Maliqi dann doch
niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Damit war
der 8. Punkt für den TSV Poing VIII im Kasten.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Unterföhring III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 4 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 05.03.2024
gegen den TSV Ottobrunn VI bevor. Für den TSV Poing VIII steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Feldkirchen VI am 26.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von
10:20 geht.

 Statistik:
 TSV Unterföhring III

Doppel: Reiter / Kurth-Hörenz 1:0, Glatt / Lettau 1:0 
Einzel: G. Reiter 2:1, M. Glatt 1:2, M. Kurth-Hörenz 1:2, F. Lettau 0:3 

 TSV Poing VIII
Doppel: Bitter / Maliqi 0:1, Kralik / Huber 0:1 
Einzel: E. Bitter 3:0, A. Maliqi 2:1, J. Kralik 2:1, H. Huber 1:2


